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Wichtige Daten 2009 /2010

14. Februar 2009 (Samstag)

Pelz- und Fellmarkt, Trophäenausstellung

in Thun

6. März 2009 (Freitag Abend)

HV 2009, Rayon III, Platten Schliern,

20:00 Uhr

14. März 2009 (Samstag Vormittag)

Jungjäger-Übungsschiessen, Bergfeld

21. März 2009 (Samstag)

An-/ Fangschuss-Seminar, ZAZ Platten,

Schliern, 08:00 Uhr

14. Juni 2009 (Sonntag)

Hubertusschiessen, Bergfeld, ganzer Tag

7. & 8. August 2009 (Freitag / Samstag)

Pirsch “Rauchgrat”

12. August 2009 (Mittwoch Abend)

Orientierungsabend, Rayon IV,

Restaurant Bahnhof Riedbach, 20:00 Uhr

22. & 23. August 09 (Samstag / Sonntag)

Pirsch “Susten”

29. August 2009 (Samstag Vormittag)

Übungsschiessen, Bergfeld

28. November 2009 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon III, Platten

Schliern, 08:00 Uhr

12. Dezember 2009 (Samstag Abend)

Waldweihnacht, Bruucheren, 18:00 Uhr

5. März 2010 (Freitag Abend)

HV 2010, Rayon IV, 20:00 Uhr

Geschätzte JägerInnen
Geschätzte JungjägerInnen
Liebe Vereinsmitglieder

Wieder ist ein ereignisreiches Jahr mit
vielen in guter Erinnerung bleibenden
Vereinsgeschehnissen und Jagderleb-
nissen vorbei und bereits liegt die erste
Ausgabe des Hubertusblattes für das Jahr
2009 vor Euch. Im Namen des Vorstandes
wünsche ich allen nachträglich noch ein-
mal nur das Beste für das bereits begon-
nene Jahr, welches hoffentlich wiederum
viele spannende und schöne Jagdmomente
draussen in der Natur für uns alle bereit-
hält!

Wie jedes Jahr finden sich in der vor-
liegenden Hubertusblattausgabe die
Einladung für die Hauptversammlung
inklusive Traktandenliste und die ver-
schiedenen Jahresberichte, welche noch-
mals einen Rückblick auf das Vereins-
geschehen 2008 ermöglichen.

Vereinsfuchsjagd
Die Vereinsfuchsjagd vom Samstag 29.
November 2008 wurde von der Rayon-
chefin Margrit Weibel und vom Jagdleiter
Lorenz Hess mit ihren Helfern mit viel
Engagement und Herzblut organisiert. Es
ist schade und für mich unverständlich,
dass nicht einmal 10% der Mitglieder an
einem solchen Anlass teilnehmen! War es
das Jagdgebiet, die geänderten Jagdvor-
schriften oder gar ein gesellschaftliches
Problem? Viele Möglichkeiten wurden
diskutiert und Meinungen zu den Beweg-
gründen, diesem Anlass fern zu bleiben,
habe ich auch viele gehört. Ich frage
mich, wie wollen wir in Zukunft den
Problemen begegnen, die noch auf die
Jagd zukommen? Wir haben nur eine
Chance: Wenn wir eine eingeschworene
und geschlossen auftretende Gemein-
schaft sind. Erlaubt mir meinerseits
Zweifel zu haben, dass dies so sein wird,
wenn im grössten Jagdverein des Kantons
Bern nicht einmal die bereits erwähnten
knapp 10% Mitglieder einen Vereins-
anlass besuchen, bei welchem die Jagd
sicher nicht im Vordergrund steht.
Vielmehr sind solche Anlässe für den
Gemeinschaftssinn, die Förderung der
Kameradschaft und nicht zuletzt für ein

wenig Jagdpolitik gedacht, bei denen wir
vielleicht Gemeinsamkeiten entdecken
und entsprechend bündeln könnten. Ich
hoffe sehr, dass dieser Anlass nur ein
"Ausrutscher" war und wir in Zukunft
wieder die Beteiligungen erreichen
werden, welche unserem Verein auch
entsprechen! Erste positive Anzeichen
habe ich an der Waldweihnacht vorge-
funden. Mehr zu diesem Anlass in dieser
Ausgabe des HB.

Erhebung der Tauglichkeit der auf den
1. Juni 2008 geänderten Jagdvor-
schriften
Leider muss ich auch zu diesem Thema
ein wenig den Kopf schütteln. Es ist
meiner Meinung nach viel zu häufig
vorgekommen, dass die Jägerschaft zu
aktuellen Themen nie Stellung nehmen
konnte, um dann später in den Tages-
zeitungen lesen zu können: “Die Jäger-
schaft ist der Meinung...”, “Die Jäger-
schaft steht dahinter…”, “Die Jägerschaft
ist einverstanden...” usw. Jetzt, wo sich
jede/r einzelne Jägerin/ Jäger zu den
geänderten Jagdvorschriften persönlich
äussern kann, ist der Rücklauf bei
momentan 5 ausgefüllten Exemplaren
doch sehr spärlich ausgefallen. Gut, Ihr
habt ja Zeit bis zum 28.02.2009 und
deshalb erneut folgenden Aufruf: 
Liebe Mitglieder, ich bitte Euch an dieser
Erhebung aktiv teilzunehmen. Es ist
wichtig, dass die Erfahrungen der
Jagenden in die Entscheidungsfindung
einfliessen. Bitte das Formular (Beilage
im HB 04/08) ausfüllen und bis am
28.02.2009 an mich senden.

Wildhut im Aufsichtsgebiet des JWV
Hubertus Bern
Es liegt mir sehr am Herzen, einmal an
dieser Stelle im HB den drei "Hubertus
Wildhütern" Hansueli Hofer, Peter
Sommer und Rudolf Zbinden für die stets
zuvorkommende, dem Wild dienende und
loyale Zusammenarbeit ganz herzlich zu
danken. Wenn ich an dem einen oder
anderen Anlass im Kanton Bern von
Problemen Jägerschaft-Wildhut höre, darf
ich immer genüsslich zurück lehnen und
auf Anfrage die obengenannte Aussage
machen. Allen drei Wildhütern einen
kräftigen Weidmannsdank!

Termine Editorial



Zum Schluss kommt noch, was ja
kommen musste… aber die paar Buch-
staben beinhalten so viel Wesentliches,
dass diese nie genug geschrieben und in
Erinnerung gerufen werden können:

"Das Wild ist nicht um des Jägers
Willen, sondern der hegende Jäger um
des Wildes Willen da. Dieses ist das Be-
kenntnis, das scheidet und entschei-
det."
(Friedrich Frhr. von Gagern)

Nun wünsche ich allen, die im Besitz
dieser tollen Vereinszeitschrift sind, viel
Spass beim Lesen, den Jagdausübenden
der letzten (leider stummen) Jagdtage der
diesjährigen Jagd weiterhin viele be-
sinnliche Momente in der Natur, viele
nachhaltige Gespräche mit der nicht-
jagenden Bevölkerung, stets guten
Anblick und "Jegersgfeu"!

Mit Weidmannsgruss
Der Präsident
Gerhard Amacher

Jahresbericht des Präsidenten

Geschätzte Jägerinnen und Jäger
Geschätzte Jungjägerinnen und Jungjäger

Ich freue mich, Ihnen den Jahresbericht
2008 vorlegen zu dürfen. Ich zähle
allerdings wie immer auf Ihr Verständnis,
dass dieser Bericht angesichts der
publizierten Editorials und den Berichten
in den letzten drei Ausgaben des
Hubertusblattes eher kurz ausfallen wird.

Vereinsgeschehen
Die HV vom 07. März 2008 fand im
Rayon II statt und war ausgezeichnet
organisiert. Besten Dank noch einmal der
Chefin Rayon II Margrit Weibel und ihrer
Crew.
Auch an der HV 08 wurde das Rad nicht
neu erfunden und deshalb konnte diese im
Interesse aller anwesenden Mitglieder
speditiv abgehalten werden. Ich möchte
mich an dieser Stelle recht herzlich für
die Ordnung und Disziplin bedanken.

Der Orientierungsabend, die Vereins-
fuchsjagd und die Waldweihnacht sind
Anlässe, welche ich nicht missen möchte.
Lernen, jagen und als Abschluss besinn-
liche Momente in der Hubertusfamilie
erleben, sind in der heutigen Zeit nicht
mehr selbstverständlich. Allen, die zum
Gelingen dieser Anlässe beigetragen
haben, sei an dieser Stelle noch einmal
recht herzlich gedankt.

Das JJ-Übungs-, das Hubertus- und das
Übungsschiessen waren wie immer
bestens organisiert und deshalb ein voller
Erfolg. Leider lassen die Teilnehmer-
zahlen immer noch zu wünschen übrig
und gegen das in Aussicht gestellte
Schiessobligatorium ab der Jagdsaison
2010/11 fehlen meiner Meinung nach
immer mehr die guten Argumente, so dass
ich ganz entschieden hinter einem solchen
Obligatorium stehe.

Das Jagdhundewesen im Hubertus Bern
geniesst in unserem Verein und innerhalb
des BEJV einen sehr hohen Stellenwert.
Die stets bestens organisierten Kurse in
der Bruucheren führen entsprechend zu
sehr guten Prüfungserfolgen, was auch
dieses Jahr einmal mehr eingetroffen ist.
Für den Hubertus Bern ist aber auch die
Mithilfe in der NASU-Organisation ein
wichtiges Element in der Jagdhunde-
ausbildung und wir hatten immer ent-
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Einladung zur Hauptversammlung

Freitag, 06. März 2009, 20:00 Uhr
Zivilschutz-Ausbildungszentrum
Plattenweg 60 
3098 Schliern b. Köniz

Anträge

Diese müssen laut Statuten, Art. 10, bis
am 20. Februar 2009 schriftlich einge-
reicht werden an:

Gerhard Amacher
Bächimattstrasse 36
3075 Rüfenacht

Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Hauptversammlung
vom 07. März 2008
(s. Hubertusblatt 2/08)

4. Mitgliederbewegung

5. Jahresberichte
(s. Hubertusblatt 1/09)

6. Rechnungsablage

7. Jahresbeitrag und Budget

8. Tätigkeitsprogramm

9. Wahlen:
Delegierte DV BEJV

10. Anträge zur Berner Jagd

11. Übrige Anträge

12. Verschiedenes

13. Ehrungen

Wir freuen uns auf Euer Erscheinen!

Mit Weidmannsgruss
Der Vorstand

Editorial

Tätigkeitsprogramm 2009 - 2010

JJ-Übungsschiessen, Sa.14.03.09, Bergfeld,
Vormittag

An- / Fangschuss-Seminar, Sa. 21.03.09, ZAZ
Platten, Schliern, 08:00 Uhr, Prg. gem. HB

Hubertusschiessen, So. 14.06.09, Bergfeld,
ganzer Tag

Pirsch "Rauchgrat", Fr.+Sa. 07.+08.08.09

Orientierungsabend, Mi. 12.08.09, Rayon IV,
20.00 Uhr, Restaurant Bahnhof Riedbach

Pirsch "Susten", Sa.+So. 22.+23.08.09

Übungsschiessen, Sa. 29.08.09, Bergfeld,
Vormittag

Vereinsfuchsjagd, Sa. 28.11.09, Rayon III,
08.00 Uhr, Platten Schliern

Waldweihnacht, Sa. 12.12.09, Bruucheren,
18.00 Uhr

Hauptversammlung 2010, Fr. 05.03.10, Rayon
IV, 20.00 Uhr, Ort gem. HB

Ohne Gewähr! Bitte definitive Orte und Zeiten
dem Hubertusblatt entnehmen!

Der Vorstand

Einladung HV 09 Jahresberichte
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sprechend viele NASU-Gespanne zur
Verfügung gestellt. Leider hat die
unüberlegte Handlung des BEJV (siehe
dazu das Editorial im HB 03/08) dazu
geführt, dass immer weniger NASU-
Gespanne bereit sind, sich für die ganze
Jagdperiode in den Pikettdienst eintragen
zu lassen. Es ist zu hoffen, dass bei der
zukünftigen Zusammenarbeit BEJV-
Jagdbehörde eine Lösung gefunden wird,
hinter der wieder mehr NASU-Gespanne
stehen können.

Beim Hegewesen komme ich immer mehr
zur Erkenntnis, dass die Jägerinnen und
Jäger jene Mitbürger sind, welche im
Felde die anfallenden Arbeiten erledigen.
Ich wünschte mir, dass sich der Tier-
schutz und der Naturschutz mehr an
diesen Arbeiten beteiligen würden und
weniger die Natur aus den Büros zu
steuern versuchen. Ich bin deshalb hoch
erfreut, dass der Hegeobmann mit den
Rayonchefinnen und den Rayonchefs an
der Spitze, die grosse Anzahl Hegerinnen
und Heger optimal eingesetzt hat, so dass
wieder eine beachtlich hohe Zahl ge-
leisteter Hegestunden zusammen ge-
kommen ist. Es ist zu hoffen, dass dieses
Niveau gehalten werden kann und ich
würde mich sehr darüber freuen, wenn
wir uns trotz des sehr guten Ergebnisses
noch steigern könnten.

Vorstand
Wie gewohnt wurden alle anfallenden
Geschäfte und Termine an den ordent-
lichen Sitzungen reibungslos erledigt
bzw. koordiniert, so dass das Vereins-
geschehen seinen Lauf nehmen konnte.
Immer mehr beschäftigt und belastet
haben den Vorstand die unzähligen
Sitzungen und Besprechungen, welche
ausserhalb des eigentlichen Vereinsge-
schehens angefallen sind. Ich denke da
z.B. an das Konsultationsverfahren
betreffend den Verordnungsänderungen
und den bis heute nicht befriedigend
geklärten Verhältnissen oder den um-
gesetzten Änderungen. Der gesamte
Vorstand hat sich immer gewissenhaft
und mit grosser Sorgfalt an diese
zusätzlichen Arbeiten gemacht. Es ist mir
deshalb ein grosses Bedürfnis, mich beim
gesamten Vorstand für das überdurch-
schnittliche Engagement, die Disziplin
und das mir entgegengebrachte Vertrauen
zu bedanken!

Verbandsgeschehen
- Präsidentenkonferenz am 18. Januar
2008 in Thun

- DV am 19.+20. April 2008 in Kander-
steg

- Präsidentenkonferenz am 04. Juli 2008
in Aarwangen

- Hubertusfeier am 28. Nov. 08 in Belp
- Unzählige weitere Anlässe und Sit-
zungen der verschiedenen Kommis-
sionen

Über das Verbandsgeschehen wurde
ausführlich, u.a. in der Beilage "Berner
Jagd" im Schweizer Jäger, der Internet-
seite des BEJV und dem Hubertusblatt
berichtet.

Jagd 08/09
Ich verzichte bewusst über die laufende
Jagdsaison zu berichten. Warten wir auf
den ausführlichen Jahresrückblick
(www.vol.be.ch/site/home/lanat/jagd.htm)
des Jagdinspektors Peter Juesy, in
welchem alle erdenklichen Informationen
enthalten sind. Interessant dürften auch
die ersten Erfahrungen mit dem Konzept
"Controlling Änderung Jagdrecht" sein,
welche nach dieser Jagdperiode ausge-
wertet werden.

Ausblick
Über die diversen Tätigkeiten, welche uns
im Vorstand nächstes Jahr beschäftigen
werden, kann ich noch nicht schreiben. Zu
vieles ist erst in den Anfängen und ist
noch nicht spruchreif. Deshalb bin ich
froh, dass wir eine sehr gute Vereins-
zeitschrift haben, in welcher wir immer
die wichtigsten Ereignisse nieder-
schreiben und Euch zum Lesen versenden
können. Der wichtigste Vereinsanlass im
nächsten Jahr wird sicher das An- /
Fangschuss-Seminar vom Samstag,
21.03.2009 sein, bei welchem noch
mancher gestandene Jäger einige Aha-
Effekte erleben wird. Details zum
Programm entnehmt Ihr bitte diesem
Hubertusblatt.

Dank
Damit ich wirklich niemandem vergesse
"Danke" zu sagen, verwende ich
alljährlich die gleichen, nachfolgenden
Zeilen:
Ohne auf die zahlreichen Arbeiten
eingehen zu können, welche von Hu-
bertus-Mitgliedern in den verschiedenen
Gremien innerhalb und ausserhalb des
Vereins geleistet werden, möchte ich hier
abschliessend nochmals allen Aktiven

ganz herzlich danken. Ihr freiwilliger und
ehrenamtlicher Einsatz ist und bleibt die
Substanz des Jagd- und Wildschutz-
vereins Hubertus Bern.

Nun wünsche ich im Namen des
Vorstandes allen Mitgliedern und ihren
Familien alles Gute und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches 2009, stets
guten Anblick und Weidmannsheil.

Gerhard Amacher
Präsident

Jahresbericht des Schiessobmanns

Am 08. Märzfand das Jungjägerschiessen
statt. Erstmals nahmen auch die Jungjäger
aus dem Seeland an diesem Schiessen teil.
Leider musste der Anlass, mit Ausnahme
eines Schiesshelfers aus dem Seeland,
wieder einmal durch die Helfer des Hu-
bertus Bern getragen werden. Für die tolle
Unterstützung möchte ich allen nochmals
danken.
Total nahmen an diesem Tage 8 Jung-
jägerInnen die Gelegenheit wahr, sich die
nötigen Tipps zu holen. Zwei Jungjäger-
Innen mussten sich leider entschuldigen.

Am 27. April fand das Hubertusschiessen
im Bergfeld statt. Wieder schossen alle
Teilnehmenden das gleiche Programm
und somit beteiligten sich auch alle
automatisch an der Hubertusmeister-
schaft. Den Wanderpreis konnte in diesem
Jahr Stämpfli Franz gewinnen.
Zum zweiten Mal nach dem Jubiläums-
schiessen 07 wurde der Keilerstich
durchgeführt. Wie schon beim Hubertus-
schiessen hiess der Sieger Stämpfli Franz.
Für seinen Doppelsieg möchte ich ihm auf
diesem Weg nochmals gratulieren.

In diesem Jahr gelang es mir erneut div.
Spender zu organisieren, so dass einige
SchützInnen Preise nach Hause nehmen
konnten. Weiter wurde unter sämtlichen
Teilnehmenden drei Hubertusmesser
verlost. Allen Spendern möchte ich auf
diesem Wege nochmals recht herzlich für
ihre Unterstützung danken.
Gesamthaft nahmen 32 SchützInnen teil,
leider konnten wir keine JüngjägerInnen
an unserem Anlass begrüssen.

Rangliste Hubertusschiessen
1. Stämpfli Franz
2. Rufener Ueli

Jahresberichte
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3. Fankhauser Marc
4. Schlatter Christian
5. Schärer Roland

Rangliste Keilerstich
1. Stämpfli Franz
2. Giss Thomas
3. Kaiser René
4. Brand Marcel
5. Mathys Hans

Am 30. Augustkonnte ich mit meinen
zahlreichen Helferinnen und Helfern das
Übungsschiessen durchführen. Wie im
Vorjahr war es für die Teilnehmenden des
Hubertusschiessens gratis. Es nahmen
total 32 SchützInnen teil.

Zum Schluss möchte ich allen Funk-
tionären, den Frauen im Büro, den
Büchsenmachern Gaston Poyet und
Wenger Hans für die tolle Unterstützung
und die reibungslose Unterstützung der
Schiessanlässe danken. Den Jagdschützen
Bern und dem Standwartenpaar für die
zur Verfügungstellung der Schiessanlage
und die super Verpflegung.

Wichtige Hinweise & Daten für das Jahr
2009:

- Jungjägerübungsschiessen am
14.03.2009 (vormittags)

- Hubertusschiessen am 14.06.2009
(ganzer Tag)

- Übungsschiessen am 29.08.2009
(vormittags)

Der Schiessobmann
M. Fankhauser

Jahresbericht des Hegeobmanns

Auch im Jahr 2008 sind wieder viele
Hegestunden geleistet worden. Es wurden
jedoch weniger Stunden gemacht als
letztes Jahr und wenn man sich bei den
HegerInnen umhört, so merkt man, dass
sich die neuen Jagdvorschriften bei
einigen eher negativ auf den Willen sich
“so richtig” zu engagieren, ausgewirkt
haben. Ein weiterer Grund ist sicher auch,
dass wir dieses Jahr nur sechs Jungjäger
hatten. Es freut mich trotzdem, dass im
Hubertus Bern trotz Stress und Hektik
immer noch viele HegerInnen anzutreffen
sind! Die zuständigen Rayonchefs teilen
mir jeweils die notwendigen Angaben der
ausgeführten Arbeiten mit. Was mich

auch ganz besonders freut, ist, dass wir
wieder zwei Nichtjäger gewinnen
konnten, die sich für die Hegearbeit
interessieren.

Personelles
- Änderungen im Rayon IV: Margrit
Pulfer tritt nach 8 Jahren als Rayon-
chefin ab, neuer Rayonchef ist Kurt
Schoro.

- Änderungen im Rayon III: Walter
Schüpbach hat den Sektor V 4 Jahre 
betreut und wechselt nun in das Rayon I,
neuer Sektorchef ist Peter Siegenthaler.

- Änderungen im Rayon II: Willi
Hostettler hat den Sektor III 13 Jahre
betreut, welcher neu in zwei bestehende
Sektoren aufgeteilt wird. Kräuchi
Hansjürg hat den Sektor IV 8 Jahre 
betreut, neuer Sektorchef ist Ueli
Gremli.

Ich möchte es nicht unterlassen den
abtretenden Hegechefs für die geleisteten
Arbeiten recht herzlich zu danken  und
wünsche allen neu zuständigen Personen
viel Freude bei ihrer Tätigkeit.

Hege in Zahlen
(Vorjahreszahlen in Klammern)

Hegechefs 28 (31)
Jäger (ohne Hegechefs)160 (165)
Jungjäger 6 (16)
Nichtjäger 9 (7)
Schüler 7 (7)
Total HegerInnen 209 (226)

Wildrettung in Std. 1122      (1203)
Anzahl verwitterte/
verblendete Felder 200 (247)   
Anzahl vorweg-
gesuchte Felder 139 (121)
Gerettete Kitze 43 (37)
Vermähte Kitze...
...mit Massnahmen 6 (5)
...ohne Massnahmen 5 (5)
Gerettete Hasen 0 (3)
Vermähte Hasen 3 (2)
Vermähte Gelege 0 (0)

Wildfütterung/Einrichtungen in Std.
171 (282)

Rehfutterstellen 7 (11)
Schwarzwildfutterstellen0 (0)
Salzlecken 49 (61)
Wildacker 2 (0)

Unfallverhütung in Std. 559 (751)

Wildschadenverhütung in Std.
751 (830)

Biotopschutz und -hege in Std.
630 (807)

Total Hegestunden
3233      (3873)

Ich hoffe, dass wir Ende 2009 wieder auf
ein erfolgreiches Hegejahr zurückblicken
können. Dazu sind die Rayon- und
Sektorchefs wieder auf Eure Hilfe
angewiesen. Ich möchte mich bei den
HegerInnen, für den Einsatz, der jedes
Jahr geleistet wird herzlich bedanken.
Auch ein Dank an alle Rayon- und
Sektorchefs für die geleistete Arbeit im
Verein und meinen Vorstandskollegen für
die gute und angenehme Zusammenarbeit.
Ich wünsche Euch und Euren Ange-
hörigen alles Gute, viel Erfolg und ganz
besonders viel Gesundheit und guten
Anblick im Jahr 2009.

Mit Weidmannsgruss
Der Hegeobmann
Rudolf Kobel

Jahresbericht des Hundeobmanns

Ich freue mich, nachfolgend über die
Aktivitäten im Ressort Jagdhunde zu
berichten.

Hundekurse
Auch dieses Jahr wurde wiederum je ein
Gehorsams-, Schweiss-, Schleppe/
Apportier- sowie ein Wiederholungskurs
durchgeführt. Für alle 4 Kurse hatten sich
insgesamt 38 Gespanne angemeldet.
Gerade der Wiederholungskurs ist wichtig
für unsere Hunde, so kann das einmal
Geprüfte "à jour" gehalten oder sogar
verbessert werden.
Ab 2009 verfügt jeder Gruppenleiter über
einen Fährtenschuh, welcher jederzeit für
Kursteilnehmer zur Verfügung steht.

Gehorsams-Prüfung
Von 7 angemeldeten Gespannen haben 7
die Prüfung mit "sehr gut" bestanden. An
dieser Stelle noch einmal herzlichen
Glückwunsch an: Franz Stämpfli mit Kurt
Derek v. Winterhorn /FT, Werner Etter
mit Cayenne v. Braunberg/KLM, Kurt
Schoro mit Ialo v. d. Senseau/KLM, An-
dreas Stebler mit Axa v. Eichblatt/DJT,
Hanspeter Wermuth mit Connoisseur's



Choice Lord Lincoln/BORDT, Herrmann
Schüttel mit Gai, Gero v. d. Fischweid/
DD, René Kaiser mit Gwynn v. d. Fisch-
weid/DD.

Schweiss-Prüfung 500m/1000m
Angemeldet wurden 3/500m und 3/1000m
Gespanne. Die Prüfung bestanden haben 5
von den gemeldeten 6 Hunden.

500m bestanden:
Werner Hofer/StGbr
Tibor Rakoczy/Bbr
Ueli Rufener/JL

1000m, die Meisterprüfung bestanden: 
Janz Fritz/DD
Niklaus Schmid/LR

Schleppe/Apportier-Prüfung
5 Gespanne waren für den Kurs ange-
meldet, 1 konnte ich für die Prüfung an-
melden.

Die Prüfung bestanden hat:
René Kaiser/DD (mit Fuchs)

Prüfungserfolge & Nachweise ausserhalb
des Hubertus Bern 2008
René Kaiser/Gwynn v.d. Fischweid (DD)
- VJP, Verein zur Züchtung Baden-
Württemberg (Heilbronn D), Spurlaut,
Sichtlaut

- VJP, SVC (Kippenheimweiler D), 
Spurlaut, Sichtlaut

- HZP, VBBFL (Heilbronn D)
- 500m TKJ Schweissprüfung, Klub
KLM, Krauchthal

Schüttel Hermann/Gero v.d. Fischweid
(DD)
- VJP, Verein zur Züchtung Baden-
Württemberg (Heilbronn D), Sichtlaut

- 500m TKJ Schweissprüfung , Klub
KLM, Krauchthal

Werner Etter/Cayenne v. Braunberg
(KLM)
- VJP, Verein zur Züchtung Württemberg
(Riedlingen D), Spurlaut, Sichtlaut

Schlatter Christian/Franka v.d. Fischweid
- TGP SJSHV, Wohlen
- VGP inkl. Bringselverweisen, Verein
zur Züchtung Baden-Württemberg
(Heilbronn D)

Gasser Hansueli/Jacky (KLM)
- 500m TKJ Schweissprüfung, Klub
KLM, Krauchthal

Sommer Peter/Fera v.d. Fischweid
- TGP SJSHV, Wohlen
Janz Fritz/Diaz v. Kronawertberg
- Bringtreue-Prüfung (Fuchs) (A)

- VGP Tullner Jagdklub (A)
Romy Sohler/Cyta vom Goldenen Stein
- Bringtreue-Prüfung (Marder)

Vorschau
Werner Amacher wird auf Ende 2008 das
Amt als Hundeobmann Stv. abgeben, er
bleibt uns jedoch als Gruppenleiter
Schweiss mit seiner Erfahrung erhalten.
Neuer Hundeobmann Stv. wird Walter
Tschanz.

DANKE, DANKE, DANKE
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich
für den Einsatz der beiden Schweiss-
verantwortlichen Werner Amacher
(Hundeobmann Stv.) und Fritz Janz
(Gruppenleiter Schweiss) bedanken,
welche mit ihrem Einsatz den reibungs-
losen Ablauf des Kurses erst möglich
gemacht haben.

Ein weiterer Dank gilt auch Walter
Tschanz Gruppenleiter Gehorsam/Ap-
portieren, welcher mit mir den Kurs mit
Erfolg durchgeführt hat. 

Auch dem Hüttenwart in der Bruuchern
Louis Übersax und Monika Janz, welche
uns an der Gehorsams-Hauptprobe immer
mit hausgemachtem Käsekuchen über-
rascht, gilt ein besonderer Dank.

Mit Hundegeläut
René Kaiser
Hundeobmann

Hubertus Waldweihnacht 2008
Ho, Ho, Ho der Samichlous isch cho!

Bei kalten Temperaturen und wunderbar
verschneiter Natur fand am 13. Dez. die
traditionelle Waldweihnacht statt. Mit
Louis und Walter war es ein Vergnügen
diesen Anlass vorzubereiten.

Die Umgebung und der von Patrick
Schüpbach herbeigeführte Tannenbaum
wurden mit viel Liebe und Geschmack
sorgfältig geschmückt.
Von den Jagdhornbläsern wurde der An-
lass eröffnet. Mit einer einfühlsamen
Ansprache begrüßte Amacher Gerhard
alle Anwesenden. Eine schöne Weih-
nachtsgeschichte erzählte uns Sina
Schatzmann. Von zwei Profi-Trompeten-
spielern wurden Weihnachtslieder
gespielt. Weil diese so schön klangen,
liessen Samichlous und Schmutzli nicht
lange auf sich warten. Gespannt horchten
Groß und Klein was er zu berichten hatte.
Die Kinder erzählten mit viel Konzen-
tration dem Nikolaus ihre Versli. Schon
bald öffnete der Schmutzli den Sack mit

den mitgebrachten “Gschänkli”. An-
schliessend wurde angeregt miteinender
diskutiert und etwas Feines vom Grill ge-
gessen.
Gegen 90 Personen besuchten die etwas
andere, neu gestaltete Waldweihnacht.
Vielleicht sind es im nächsten Jahr schon
über 100. Wäre toll! An dieser Stelle
bedanke ich mich bei all jenen, die in
diesem Bericht nicht namentlich erwähnt
sind, aber mit ihrer Hilfe und Anwesen-
heit zu diesem Erfolg beigetragen haben!

Mit Weidchlousegruess, Jürg Weibel

Jahresberichte
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Pflichttermin im Jahr 2009

An- und Fangschussseminar

Datum: 21.03.2009
Ort: Platten Schliern b.Köniz

Details: Siehe Beiblatt

Dieser Ausgabe liegen die

Hegedaten 2009

sowie die

Hege-Liste 2009 ohne neue
JungjägerInnen

bei.

Waldweihnacht



Hegetag 22. November 2008 Rayon II

Chuderen im Sädelbach

Pünktlich um 08:00 Uhr trafen sich bei
frostigen Temperaturen und in schön sanft
verschneiter Natur 25 JägerInnen und
angehende JungjägerInnen zum letzten
Hegetag im Jahr 2008.
Der Förster Wyssbrod Michael war froh,
dass er mit 18 Personen im Sädelbach
gegen den Verbiss etwas unternehmen
konnte.

Bevor einfach so darauflos gearbeitet
wurde, gab es zuerst von einem sym-
pathischen Instruktor genaue Anwei-
sungen.

Nach den Instruktionen wurde dann bis
zur Znünipause fleißig gearbeitet.
Nach dem Znüni, welches vom Förster im
Restaurant Laufenbad offeriert wurde
(besten Dank!), ging es zurück an die
Arbeit in den Wald.

Manch einer konnte sich an der Natur
stark erfreuen.

Nach erledigter Arbeit ging's ins
Jägerhüsli "Marderstübli" zu einem feinen
Mittagessen mit direktem Übergang zum
anschließenden gemütlichen Teil.

Anschließend an den Aser wurde noch
viel diskutiert und ein gemütlicher Jass
geklopft!

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen
HegerInnen herzlich für die immer aktive
und zahlreiche Teilnahme an unseren
Hegetagen und Anlässen im Rayon II
bedanken.

Mit Weidfrausgruss, Margrit Weibel

Hegetag Rayon II
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Vereinsfuchsjagd, Mitteilungen

Hubertus Fuchsjagd auf dem Denten-
berg am 29. November 2008

Schon die Anfahrt nach Deisswil, wo der
Sammel- und Aserplatz der Hubertus
Fuchsjagd 08 war, liess Erfolg erhoffen.
Erfolg deshalb, weil das Wetter morgens
kalt aber sonnig war und eine dünne
Schneedecke die Landschaft überzog. So
wie es sein sollte auf der Fuchsjagd. Es
sollte anders kommen.
Beim Parkplatz liess sich das Warten auf
den Jagdbeginn mit Kaffee, Gipfeli
und/oder Glühwein und dem einen und
anderen Gespräch mit Jagdkollegen
verkürzen.
Begrüsst wurden die 33 Jäger von der
Rayon II Chefin Margrit Weibel,
unserem Präsidenten Gere Amacher und
der Jagdleitung Lorenz Hess. Die
eingeladene Wildhut liess sich ent-
schuldigen. Kurz darauf waren die
SchützInnen verteilt und die Treiber und
Hunde bewegten den Wald. Wer einen
sonnigen Stand bekommen hatte war froh
darum, denn im Schatten mit dem
wehenden Lüftchen erlebte man einen
kalten Morgen. Wo waren nur die Füchse
geblieben? Die Wechsel sahen stark
begangen aus, also waren wir am
richtigen Ort. Aber während der ganzen
Jagd war kein Schuss zu hören. Parole:

Um 11:30 Uhr Jagd abbrechen und  zu-
rück zum Asern. Die nachjagdliche
Diskussion ergab, dass ein einziger Fuchs
gesehen aber nicht geschossen wurde.
Jürg Weibel wirkte in der Küche: Vom
Salat, Härdöpfelstock, gefüllter
Schweinsbrust und Apfelmues durften
alle Beteiligten holen soviel sie ver-
mochten. Darauf gab's dann noch ein
Dessert und Kaffee! Zum Entspannen
nach dem Essen hielt der Töggelikasten
hin. Da gab es für die angetretenen
Töggeliteams doch noch Erfolge, zwar
keine Füchse, dafür Tore und Match
Wins. Diese nimmt man statt Füchsen
gerne in Gedanken mit nach Hause.

Liebe Füchse, lasst es Euch gesagt sein:
Dieses Jahr habt Ihr eine "Glücksfee"
gehabt! Vielleicht ist nächstes Jahr Diana
früher auf den Beinen und der Erfolg auf
Jägers Seite.

ThG
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Roland Schneeberger
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ist am 22. November 2008 
verstorben.

Wir bitten um 
Kenntnisnahme.

Der Vorstand

Gelichterabschussbewilligungen
2009 - 2012

Gesuche für eine Gelichterabschussbe-
willigung 09-12 müssen bis am 31.01.09
an den HegeobmannRudolf Kobel
geschickt werden. Zu spät eintreffende
Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

Für eine Gesuchsstellung muss zwingend
das beiliegende Formular verwendet
werden, sonst ist das Gesuch ungültig.

Das Formular kann auch auf
www.hubertusbern.chheruntergeladen
werden.

Für weitere Fragen stehe ich Euch gerne
zur Verfügung, Euer Ruedi Kobel


